
«ur-päifch« «undscha«,

Teutsches Reich.

Berlin. Von Berlin nach Lon-
don zu sprechen, wird bereits imHerbst
nächsten Jahres möglich sein. Es soll
zunächst die seit längerer Zeit projec-

lich bewilligt erhalten 'und
weiteren Ausbau Linie durch Le-
gung eines überseeischen Kabel?, nachDover. Hindurch wäre dann leichteine direcie zwischender deutschen und der
englischen Metropole hergestellt.
Ein trug sich in Charlot-tenburg An der Eck t der Goethe-
straße und der Herders» raße schoß der
Ingenieur Otto Berne c aus unmittel-

Nähe mit einem Revolver auf die
/w,verehelichte Margaretha Martens
und verletzte sie nicht unerheblich. Der
Thäter ist ein 26 Jahre alter ehemali-
ger Swdirender des Polytechnikums
in Charlottenbvrg.

Frankfurt a. O. In dem
Dorf» Lossow sind sechs Gehöfte mit
«ichtz?hn Gebäuden niedergebrannt.

Friesack. Die Anhöhe bei Frie-
sack, auf welcher seit zwei Jahren das
Denkmal Kurfürst Friedrich I. steht,
sollte seitens der hiesigen Stadtver-
waltung mit Bäumen bepflanzt Wer-

der Windmüller, der durch die heran-
wachsenden Bäume den Wind zu ver-
lieren fürchtet, mit Erfolg Einspruch
erhoben. Es bleibt nun nichts weiter
übrig, als niedrige Schmuckanlagen zu
machen oder die Mühle anzukaufen.

Guben. Das 60jährige Dienst-
jubiläum des Rechtsanwalts, Justiz-
raths und Mitglieds des Vorstandes
der Anwaltskammer, Herrn Gersdors,
welcher seit 30 Jahren in dieser Stadt
thätig ist, wurde hier feierlich unter
Theilnahme weiter Kreise begangen.
Der Jubilar erhielt den Rothen Adler-
orden 111. Classe mit der Schleife und
der Zahl 60 verliehen.

Königsberg. Ermittelt wor-
den ist der Dieb, welcher, wie seiner
Zeit gemeldet, am 12. Januar d. I.
ein Werthpacket mit einem Baarinhalt
von 1200 M. bei dem hiesigen Haupt-
postamt entwendet und auf dessen Er-
mittelung die Postbehörde eine Beloh-
nung von 160 M. ausgesetzt hatte.
Es ist der Posthilfsbote Janowski.

Pill a u. Dem Ertrinken nahe
war kürzlich der 7jährige Sohn de!
Schirrarbeiters Fischer. Der Junge
wollte wohl vom Bohlwerk des Hafens
auf die Steinbrüstung gelangen. Da-
bei war er ausgeglitten und in's Was-ser gefallen. Da der Junge die in der
Nähe liegenden Boote nicht erfassen

mußte er unbemerkt unter-
gehen. Erst beim zweiten Auftauchen
bemerkten seine Spielgefährten die
Noth ihres Kameraden, und ihnen ge-
lang es denn auch, den schon halb Be-
sinnungslosen zu retten. Die Mutter
des Knaben wunderte sich nicht wenig,
ihren Sprößling schon wieder so naß zu
seheü, denn am Morgen hatte man den
Jungen bereits aus dem Graben ge-
fischt.

Elbi n g. Ein Fälscher von Pvst-anweisungs - Quittungen ist hier fest-
genommen worden. In letzter Zeit
wurden in hiesiger Stadt wiederholt
namhafte Beträge auf Grund solcher
Quittungen bei dem Postamte abgeho-
ben, und die eigentlichen Geldempfän-
ger halten das Nachsehen. Endlich
faßte man den 16jährigen Oscar Ka-
dai, als er eine Quittung über 227 M.
präsentirte, bei dem Betrüge ab. Der
Fälscher hat bereits eingestanden, alle
Betrügereien verübt zu haben, und
nannte auch die Namen mehrerer seiner
Genossen, so daß deren Bestrafung
ebenfalls herbeigeführt werden kann.

Neufahr w a 112 112 e r. Die Leiche
des seit ungefähr 6 Wochen verscholle-
nen Arbeiters Anton Kowalewski aus
Brösen ist in der Weichsel gegenüber
Wcichselinünde ausgefund« worden.
In welcher Weise K. in's Wasser ge-
kommen ist, tonnte noch nicht festge-
stellt werden; er hinterläßt eine Frau
und zehn Kinder.

Thorn. In Chudzice brannten
die Scheunen und zwei Stallungen des
Landwirths Walkowiak ab. Bei den
Rettungsarbeiten erlitten Walkowiak

der Brandstiftung verhaftet.

Stettin. In erschreckenderWeise
machen sich in diesem Jahre in den

vom 20. März bis 20. Mai nicht we-

Waldarbeitern erschlagen.
Stargard. Die

sener Eisenbahn, die im Jahre 184 k

unangenehme Ueberraschung wurde ei-
ner Anzahl Bürger zu Theil, welche an

dem Abel'schen Millio>»enconcurs be-

theiligt sind. Bei Durchsicht der Bü-
cher stellte sich heraus, daß viele Leute
in den letzten Jahren ihre bei Abel de-
Honirten Äc!>ii '.u der Sleue:^c.la:a-

tion verschwiegen haben"""Strafen vor. itz hjs 60 Mark und

zahlen
erzogenen Steuern zu

Sw i n'..'M jj «> he- Der seit dem
Z' verschwundene Briefträ-

»denhauer ist in der Swine als
i-eich'. aufgefunden; es ist kein Zweifel,

derselbe das Opfer eines Unfalles

, Jnowrazlaw. Hier starb der
! sich großer Achtum; in allen Kreisen

erfreuende Hauptlehrer Julius Masur,
der hier von 18S2 bis 1892 als Volks-

Lissa i. P. Hier starb einer un-
serer angesehensten Mitbürger, der
Brauereibesitzer Anderich. Der Ver-
storbene hat vom Jahre i863 an bis
zum vorigen Jahre das Amt eines

ernannt worden.

Rak w i tz. In der Nachbarge-

Görlitz. Einen unglücklichen
Schuß that der Mühlgehilfe Lindner
zu Greiffenberg, der auf feinen Freund,
den Kutscher Sauer, ein Jagdteschin
in der Meinung anlegte, daß es nicht

Dieser Unsitte ist wiederum die 20

wandten ärztlichen Hilfe.
Oppeln. In Kadlub - Turawa

ermordete der Zimmermann Franz

Vater, den Auszügler Ritter, durch
Knüttelschläge auf den Kopf. Der
Mörder Ivurde verhaftet.

städtischen Wasserwerks ist beschlossen

sich auf gegen 700,000 Mark. Die
preußischen Gemeinden Waltersleben
und Werningsleben leben schon seit
längerer Zeit wegen der Wahl eines
gemeinsamen Geistlichen in bitterer

meinden trennen und Waltersleben zuEgstedt einpsarren. Das behagt aber
wieder den Egstedtern gar nicht und so
geht der Streit weiter.

Merseburg. Mit einer Stahl-
feder wurde hier ein achtjähriges Mä-
dchen aus Versehen in den Oberarm ge-
stochen und schon am nächsten Tag
Nachmittags starb das Kind an einer
Blutvergiftung, die die Tinte der Fe-
der verursacht hatte.

Altona. Der berüchtigte Ein-
und Ausbrecher Kowalczek, der
Schrecken des Kreises Stormarn, wur-
de dieser Tage vom Landgericht Al-
tona wegen zahlloser Einbrüche und
Gewaltacte zu insgesammt 7j Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Schleswig. Im Kropperbusch
wurden durch einen Waldbrand 700
Hectar fiskalischen Tannenwaldes bis
auf einen kleinen Rest in Asche ge-
legt.

Stapelholm. Letzthin brach in
dem Gewese der Erben des weiland I.
Heinr. Block in Drage Feuer aus, wel-
ches das Gebäude vollständig einäschere
te. Bewohnt wurde dasselbe von der
unverehelichten Christine Wiese. Das
Feuer griff so rasch um sich, daß die
Bewohnerin nur mit knapper Noth
das nackte Leben rettete. Von ihrer H-
abe wurde nichts gerettet. Es kamen 7
Kühe. 4 Schweine und 20 Stück Fe-
dervieh in den Flammen um. Unbe-
greiflicherweise ist die Besitzerin weder
mit ihrem Vieh noch mit dem sonstigen
Inventar versichert, sodaß sie einen
empfindlichen Schaden erleidet.

Südliches Hol st ein. Zum
Lehrer in Stavelfeldt anStelle des
pensionirten Lehrers Wernecke wurde
Lehrer Jepsen aus dem Schleswigschen

12.c»>X' M. zu. Den BOOO
M., erhielt Kossen - Leipzig; den 3.
Preis, Schmidt - Chemnitz und Se-
ling - Berlin mit je 6000 M. Der 4.

Preis von 3000 M. wurde Klingen-
berg - Oldenburg und Geheimrath
Eggers - Berlin zuerlannt. Die Bau-
summe beträgt Mlllior.cn

Nienburg. Verhaftet wurde
kürzlich der Brandstifter des Wente'-
schen Hauses, der 16 Jahre alte Satt-
lerlehrling Gerhard Reiche aus Liebe-
nau. Der Verhaftete giebt als Beweg-
gründ zu seiner That an. die Lehrstelle

genheit geboten werden sollte.
Norden. Das theuerste Brod

ißt man in Ostfriesland auf der Insel
Norderney; dort kostet ein 12 - psiin-
diges Roggenbrot, 36 Pfennig, hinge-
gen in Esens nur 80 Pfennig, in Leer
81, in Aurich und Emden 84 undNor-
-sen 88 Pfennig.

Norderney, Am hiesigen West-
strande, wurde eine bereits sehr ver-
stümmelte männliche Leiche gesunden.
Wie sich aus den bei derselben vorge-
sundenen Papieren ergab, ist der Ge-
fundene der am Tage vor Ostern im
Watt' verunglückte Händler Eibo
Meints aus Resterhafe.

Dortmund. Der Locomotiv-
führer Paul George war auf dem
Stahlwerk Höfch mit dem Rangiren
von mit glühender Schlacke beladenen
Wagen beschäftigt. Hierbei stieß er ge-
gen den Prellbock, infolgedessen die
glühende Schlacke sich über die Loco-
motive ergoß und den armen Menschen
derart verbrannte, daß er starb.

Hagen. Der Pulversabricant W.
Wöiikhcius von hier, welcher im vori-
gen Jahre durch die ElberfelderStraf-
kammer wegen fahrlässiger Tödtung?-
es handelt sich um die traurige Pulver-
explosiv» in der Berlinerstraße zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt
worden ist, sandte bald nach seiner
Verurtheilung ein Gesuch um Begna-
digung an den Kaiser ab. Laut ?Wup-
perth/Volksbl." hat dasGesuch den er-
wünschten Erfolg gehabt, und die Ge-
fängnißstrafe ist in vier Monate Fe-
stungsstrafe umgewandelt worden.

Münster. Dr. G. von Velow. or-
dentlicher Professor für mittelalterliche
und neuere Geschichte an der hiesigen
Academie. wird einen Ruf an die Uni-
versität Heidelberg als Nachfolger Ed.
Winkelmanns für dasselbe Lehrfach

Aachen. Dieser Tage brannte
die vor dem Kölnthore gelegeneßaum-
wollenwaarenfabrit von Steemann
zum großen Theile nieder. Ein Theil
der Arbeiter wird leider voraussichtlich
für einige Zeit beschäftigungslos sein.

Barmen. In den Tagen vom 4.
bis 7. Juli d. I. wird hier das 7.
Kreisturnfest de? 8. deutschen Turn-
kreises verbunden mit der Jubelfeier
des SO - jährigen Bestehens des Bar-
mer Turnvereins begangen werden.
Dem 8. deutschen Turntreis gehören
nicht weniger als 660 Turnvereine mit
über 52.000 Mitgliedern in allenGau-
en von Rheinland, Westfalen und Lip-
pe - Detmold an.

Essen. Ein schlecht beleumunde-
ter Mensch Namens Müller gerieth
mit dem Klempnergesellen Flockers in
einer Wirthschaft in Wortwechsel, der
sich aus der Straße noch einige Zeit
fortsetzte. Müller versetzte plötzlich sei-

gegend, der den sofortigen Tod herbei-
führte. Der Thäter, ein vorbestrafter
48 - jähriger Bursche ist verhaftet.

Frankfurt a. M. Am Ueber-
gange der Hessischen Ludwigsbahn un-

terhalb der Commandobrücke wurde
dem Schlossergesellen Mart. Jlmstäd-

einen einlaufenden Homburger Perso-
nenzug der Kopf zerschmettert und der
rechte Arm an der Schulter abgefah-

trat.
Helsa. Ruchlose Burschen wälzten

zwischen den Stationen Helsa und

Der 22 Jahre alte Cigarrenmacher
Jakob R. tödtete seinen Stiefvater

zwei Messerstiche. Er wurde ver-
haftet.

erst erhängte sich eine Sckmlversteherin
Frl. N.. eine Dame von 60 Jahren, in
ibrerWohnung. Dann erhängte sich der

Apotheker. Besitzer eines Auskunftsbu-

nen Mark veranschlagt. Vor Jah-
resfrist wurde hier ein Hausmatler-
püar Peters, Vater und Sohn, wegen
massenhafter Schwindeleien zu zwei
bezw. acht Jahren Zuchthaus verur-
theilt. Beide hatten den Offenbarungs-
eid geleitet, obgleich man annehmen
konnte, daß sie bedeutende Summen
bei Seite geschafft hatten. D»m Rechts-
anwalt eines Gläubigers gelang es
kürzlich zu ermitteln, daß die Verur-
theilten Werthpapicre von 200,000

Mar! bei einem Verwandten unterge-
bracht hatten, welche Papiere jetzt mit
Leschl-° belegt worden sind. Der
Director der Actiengesellschaft Nord-
seebad Fanoe Weiß dahier, beging die-
ser Tage anscheinend wegen Krankheit
Selbstmord.

Lübeck. Der Bürgschastssonds
für die im vorigen Jahre hier abgehal-
tene Industrie - Ausstellung im Be-
trag von 460,000 Mart ist jetzt von
den Bürgern v-llständig eingefordert
worden. Derselbe reicht jedoch nicht
aus, und es müssen daher zürDcckung

57N":l lässig gi-

macht werden.

B r a u n 112 ch w e i g. In der Buch-
horst bei Braunschweig wurde im Ge-
büsch die Leiche eines etwa 20 - jähri-
gen Mannes mit einer Stichwunde im
Halse aufgefunden. Der Ermordete
gehörte anscheinend dem Arbeiterstande
an. Der Fall erregt ziemliches Ausse-
hen, da die Buchhorst von den Bewoh-
nern Braunschweigs vielfach zu Aus-
flügen benutzt wird. Die Polizei ist
dem Thäter auf der Spur.

Kästors. Bei eitlem Gewitter, das

der Blitz in den Feldschafstall des Hof-
besitzers Wegmeier zu Pollsöhre ein,
der große Schafstall ging in Flammen
auf und 300 Schafe sind mit »er«
brannt.

Arnstadt. Ein Alterthumsmu-
feum soll in dem zwischen Arnstadt
und Gotha belegenen alten Gleichen-
schloß ?Wachsenburg" errichtet wer-
den.

Eis e n a ch. Neulich Nachts brach
auf dem etwa eine Stunde von hiergelegenen Rittergut Elausberg Feuer
aus, welches das Wohnhaus nieder-
legte und einige Wirtschaftsgebäude
in Mitleidenschaft zog. Es gewinnt
die Vermuthung Raum, daß Brand-
stiftung vorliegt.

Gräfenthal. Die am Weg
nach Gebersdorf belegene neuerbaute
Schiefertafelfabrik von HermannPrö-
schold ist niedergebrannt; über 60 Ar-
beiter sind dadurch beschäftigungslos
geworden. ,

Ilmenau. Das Empfangsge-
bäude auf Bahnhof Ilmenau ist bis
auf einige benutzbar gebliebeneßäume
ausgebrannt. Die Entstehung des
Feuers ist noch unbekannt. Verletzun-
gen von Menschen sind nicht vorge-
kommen.

Dresden. Nach amtlicher Mi:-
theilung hat der Töpfergefelle Flei-
scher, welcher bisher trotz der von der
Criminalpolizei gegen ihn erbrachten
erdrückenden Uebersührungsbeweise
leugnete, den Töpfergesellen Koch er-
mordet zu haben, nunmehr in der Un-
tersuchungshaft das Geständniß ab-
gelegt. die That begangen zu haben.

Glauchau. Hier starb im 61.
Lebensjahre Kaufmann Karl Reu-
muth,Director der Höheren Webschule
daselbst. Wo von der Glauchauer
Höheren Webschule die Rede ist, die er
zu einer der ersten Sachsens und einer
allseitig als Musteranstalt geltenden
Schule emporzubringen verstanden
hat, da wird auch der Name Reumuth
allezeit in Ehren genannt werden.

Leipzig. Zur Errichtung eines
Völkerschlacht-Denkmals bei Leipzig
gewährte die Stadt Breslau dem
Deutschen Patriotenbunde einen Bei-
trag von 1000 Mark. Unsere Stadt
hat die Aussicht, ein neues Denkmal
zu erhalten. Wie aus Wiesbaden ge-
meldet wird, hat sich das dort gebil-
dete provisorische Gustav Freylag-
Denkmals-Comite damit einverstan-
den erklärt, daß dieses Denkmal in
Leipzig errichtet werde, da dort für
dasselbe größere Beträge zu erwarten
seien als in Wiesbaden. Herr Ver-
lagsbuchhändler Hirzel hat für das
Denkmal bereits 3000 Mark gezeich-
net.

Stollberg. Stadtrath Uhl-

renbürger ernannt in dankbarer Aner-
kennung der großen Verdienste dessel-
ben um den beiden Städten nunmehr

Stadtrath Uhlniann bereits früher
von Geyer und Zwönitz zum Ehren-
bürger ernannt wurde, so besitzt er

dessynode, ist am Herzschlage gestor-
ben. Dieser Tage wurde die Ehe-
frau des Händlers Hischinger verhaf-

Ebersheim. Letzthin bekamen

87 Jahre alte Taglöhner Volmer
Streit, wobei der Letztgenannte einen

Stich in die Seite bekam. Noch in der
Nacht mußte man dep Schwerverletz-
ten in's Spital nach Mainz verbrin-

Mainz. Dem hiesigen Vrauerei-
besitzer Michael Geier. Inhaber des be-
kannten Brauhauses »Zum Birn-

Sprößling geboren. Nach einer
Draht-Nachricht ist der kaum 26jäh-
rige Hans Röschel. Sohn des Leder-
handlers Herrn Röschel, in Deutsch-
Afrika, woselbst er eine Stelle alt
Kaufmann inne hatte, am Fieber ge-
storben. Vor nicht langer Zeit befand
sich Röschel zur Erholung bei seinen
Eltern, welche der Heimgang des ge-

mer Ueberfahrt wurde der Officiant
des kgl. Rentamts Hochstädt, Came-
ralp'.acticant Kurze, von dem von

überfahren und mitten entzwei ge-
schnitten. Ob ein Unglücksfall vor-
liegt oder Selbstmord, wird die einge-
leitete Untersuchung ergeben.

Hersbruck. Der 79jähr. Hirsch-
mann von Offenhausen hat den Laus

halten und mit einem Hammer auf
das Zündhütchen geschlagen, bis der

Schuß losging. Er war sofort todt.
Die Kleider waren, als man die Leiche
auffand, fast gänzlich verbrannt.

Kissingen. Hier erschoß sich
der Sohn des Eurhaus-Directors

9. Compagnie des 2. Fuß-Art.-Reg.

dem 3. Stock der Caserne und starb
kurze Zeit darauf. Das Regiment hält
gegenwärtig Hierselbst seine Schieß-
übungen ab.

München. Das HosbräuhauZ
wird nun endgiltig einer Erweiterung

Mittel, sowie die Pläne genehmigt hat.
In der Nähe von hier, im Wäld-

chen bei Schleißheim, wurde der 47-
jährige Victualienhändler Martin
Rusp von Unterbruck von 'zwei Strol-
chen ermordet und beraubt. Beide
Thäter, ein 48jähriger, schon mehrfach
vorbestrafter Taglöhner aus Lands-
hut, Peter Siegl, und ein 18jähr. va-
gabundirender Handlungsgehilfe aus
Kurzhausen, sind verhaftet und ge-

Dürkheim. In dem seiner
Steinbrüche und Papiermühlen halber
bekannten Dorfe Hardenburg ist das
Wohnhaus des Steinhauers Berger
durch Feuer zerstört worden. BierKin-
der des Berger'schen Ehepaares sind in
dem dichten Rauch und Qualm, den
das Feuer verursachte, erstickt.

Ludwigshafen. Chemiker Dr.
Jordan, welcher kürzlich zu nächtlicher
Stunde ein Reneontre mit einem Ar-
beiter zu bestehen hatte und von die-sem einen schweren Schlag mit einem
Prügel auf den Kopf erhielt, ist nun
den damals erhaltenen Verletzungen
erlegen.

Ravensburg. Die bürger-
lichen Collegien haben sich zur Ueber-
nahme des württembergischen Landes-
Turnfestes pro 1897 bereit erklärt und
die nöthigen Gelder verwilligt. Da

nächstes Jahr hier auch der württemb.
Landesfischerei-Vereinstag tagen soll,
steht eine ganze Reihe von Festlichkei-
ten bevor.

Rvttweil. In Justingen, dies-
seitigen Oberamts, schlug während ei-

Gewitters der Blitz in das Wohn-

raths I. Hetzel ein. Das Haus
brannte bis auf den Grund nieder.
Ein Kind wurde vom Blitze niederge-
worfen, erlitt aber keine Beschädigung.

Stuttgart. Neulich Abends
suchte in der Rothebühlstraße ein Zi-geuner ein 6jiihriges Mädchen von der
Straße zu entführen, wurde aber an
seinem Vorhaben durch die Dazwi-
schenkunft des Vaters des Kindes ge-
hindert und der Polizei übergeben.
Der bei der Gasexplosion im Bahn-
hofsgaswert verunglückte Maschinist
Fingerle ist im Katharinenhospital ge-

Tuttlingen. Neulich Nachts
wurde im hiesigen Rathhaus ein Ein-
bruch in die Stadtpflegekanzlei ver-
sucht. Die Diebe, zwei an der Zahl,
stiegen mittels einer Leiter zu dem
Fenster empor und erbrachen den La-
den, wurden aber von der Nachbar-

-23 Jahre alte Schlosser Nikolaus

Wangen. Pfarrer Hauschel von
Christazhofen, bekannt als Feldgeist-
licher im deutsch-französischen Krieg,
wurde einstimmig zum Dekan del
Kapitels Wangen gewählt.

Assistent Emil Leb» Hierselbst hat sich
mittelst eines Revolvers in einer Gar-
tenlaube erschossen. Man vermuthet,
daß er die That in einem Anfall von
Geistesstörung begangen hat.

Heidelberg. Nach dem soeben
erschienenen Universitäts - Adreßbuch
beträgt die Zahl der Studirenden in

von sind 444 Juristen, 227 Mediciner,
162 Philosophen, 267 der Naturwis-
senschaft-mathematischen Facultät An-
gehörige. 187 Studenten gehören dem
Ausland an.

Gaggenau. Ein eigenthümli-

ches Verwahrungsobject, ein Bär, be-
findet sich jetzt hier. Aus dem Fisch-
lasten des Badhotels in Rothensels
wurden ca. zwanzig Forellen von zwei
Bärentreibern und zwei Seiltänzern
gestohlen. Die Thäter sitzen hinter
Schloß und Riegel und nun muß der

Bär so lange verwahrt werden, bis die
Bärentreiber aus der Haft entlassen

Karlsruhe. Der zweiten hö-
heren Ju'tizdienstprüfung, welche ge-
genwärtig hier abgehalten wird, haben
sich insgesammt 41 Candidaten unter-
zogen. Der schriftliche Theil ist schon
beendet; einzelne Candidaten haben
auch die mündliche Prüfung hinter sich.

Einer großen Gefahr ist die Fami-
lie des von Mosbach nach Karlsruhe
versetzten Laadgerichtsraths Dr.
Heinsheimer auf der Reise nach dem
neuen Wohnort entgangen. Kurz vor
der Station Langenbrücken verspürte
das Dienstmädchen unter der Bank des

Coupes eine große Hitze und rasch be-
gann auch schon das Polster zu bren-
nen. Herr Heinsheimer zog sofort die
Nothleine, aber die Schnur zerriß, so
daß inan bei der Aualeitung nichts

von dem Unfälle wahrnahm. Kam»
drei Minuten später, nachdem die Fa-
milie in Langenbrücken ausgestiegen
war, stand der ganze Wagen in Flam-
men. <

Oesterreich-Ungarn.

Graz. In einer der letzten Nächte
wurde der Brauer Uibleis, eine Vier-
telstunde weit von Birlseld wohnend,

scheu Dormitor (2606 Meter) u. s. w.

Szegszard. Das hiesige Ge-
fängniß, welches erst im Vorjahre mit
einem Kostenaufwande von 170,000
Gulden erbaut wurde, ist niederge-
brannt. Das Feuer soll von Sträf-
lingen gelegt worden fein. Mit gro-
ßer Mühe gelang es, die in der Anstalt
untergebrachten Sträflinge in Sicher-
heit zu bringen.

Wien. Das Schwurgericht ver-
urtheilte nach mehrtägiger Verhand-
lung den Bankier Niedling wegen
Betrugs und Veruntreuung zu zwei
Jahren schweren Kerkers und 26,000
Gulden Schadenersatz. In einem
hiesigen Hotel erschoß sich ein 20jähri-
ger Bauzeichner mit seiner Geliebten,
einer Fabrikarbeiterin.

Bern. Der Berner Gemeinde-
rath macht Vorstudien für den Bau
billiger Wohnungen für den Mittel-
stand. Für den Bau von Arbeiter-
Wohnungen bei Holligen verlangt der

Gemeinderath einen Credit von Fr.
136,(XX). Am 1. Juni constituirte
sich die Actiengesellschaft für den Thea-
ter-Neubau. Sie besitzt einen von der
Gemeinde geschenkten Bauplatz im
Werth von Fr. 160,000 und ein Ac-
tiencapital im gleich großen Betrag.

Luzern. Der Verwaltungsrath
der Gotthardbahn beantragte für 1892
eine Dividende von 7j Procent.
Trotz des übelgerathenen Frühlings ist
der Stand der Culturen in der
Schweiz ein ganz ordentlicher, und
läßt immerhin ein fruchtreiches Jahr
erwarten. Die Obstbäume haben
schön geblüht und ziemlich reich ange-
setzt. Dagegen wird die Heuernte
kaum eine mittelmäßige sein, ein Um-
stand, der bereits auf die Biehpreife
deprimirend einwirkt. Die Frem-
densaison hat begonnen.

Obwalden. Ständerath Wirz
wurde zur Feier seiner 26jährigen Zu-
gehörigkeit zur Bundesversammlung
vom Regierungsrath ein Geschenk und
eine Urkunde überreicht.

Schafshausen. Eine Gondel-
parthie mit unglücklichem Ausgang
machten dieser Tage zwei junge Bur-
schen aus dem Rheine bei Schaphau-
sen. Das Fahrzeug, das, von der
Strömung fortgerissen, an einen Brü-
ckenpfeiler rannte, ging vollständig in
Trümmer. Einer der Insassen kam
glücklich an's Land; der andere, ein
gewisser Spitznagel aus Feuerthalen,
versank in den Wellen. Seine Leiche
ward bisher nicht gefunden.

Luxemburg.
Luxemburg. Das vom Nach-

lasse des verstorbenen Herrn Notars
Rausch herrührende, in der Mariethe»
resiaavenüe No. 6 gelegene, herrschaft-
liche Wohnhaus kam zur Versteige-
rung. Ansteigerin ist Dame Wittwe
Donkel, geb. Würth, Gutsbesitzerin in
Mertert und zwar zum Preise von
72,000 Frcs.

Auf dem Quai des Char-
trons in Bordeaux fanden arge Aus-
schreitungen und Kämpfe zwischen Po-
lizei und lichtscheuem Gesindel statt.

tha überraschte drei Individuen, die
ungenirt aus drei ihm gehörigen Fäs-
sern zechten. Er wollte einen dersel-

ben festnehmen, aber die drei Spießge-
sellen sowie andere Vagabunden, die
herbeieilten, fielen über ihn her und
richteten ihn übel zu. Nur mit Mühe
konnte er sich ihren Händen entziehen,
um Wachmänner herbeizuholen. Er
fand zwei derselben, Coin undDuprat,
die sich muthig auf die Vagabunden
stürzten, deren Zahl auf 80 angewach-
sen war, um den festzunehmen, den
ihnen Martha bezeichnet hatte. Sie

lizisten sich in einen benachbarten La-
den; die Vaqabunden indessen, deren
Zahl immer mehr anwuchs und die
durch den getrunkenen Wein überdies
erhitzt waren, bemächtigten sich Bal-
ken. Werkzeug und Steine, stürmten

von einem Steinregen em-
pfangen. Sie mußten sich also ihrer
Massen bedienen, und ein Mann sank
unter ihren Streichen nieder. Die an-

deren wichen einen Augenblick zurück,
aber einer hetzte eine Bulldogge auf
Duprat, die diesen tief in's Bein biß.
Die Wachmänner wären sicherlich nie-
dergemetzelt worden, wenn nicht glück-
licher Weise Verstärkungen herbeige-
eilt wären, die das Gesindel auseinan-
dertrieben und 12 Verhaftungen vor-
nahmen. Einer der Vagabunden, ein
Spanier Namens Auros, hatte in dun
Kampfe eine tödtliche Wunde erhal-
ten.

E i n M a l e r i n d e r.-. Posener
Vororte Jersitz, der kürzlich zur katho-
lischen Kirche übergetreten ist, hatte er-
zählt, daß ein ihm gehöriges Marien-
bild plötzlich die Augen bewegl und
eine starke Lichtausstrahlung gezeigt
habe. Infolge dessen sammelte sich
eine so große Volksmenge vor der
Wohnung des Malers an, daß die Po-
lizei das Njld entfernte; es wurde dem
zuständige» Propst übergeben.

In Wiesbaden wurde
die 8? J>ch:e alte Stallmeisters-

Tage vor dem Aussinden der Leiche
begangen worden. Da die alte Dame
in der letzten Zeit ohne Subsistenzmit-
tel war,auch von Eüiubigern bedrängt
wurde, so nimmt man an. daß sie aus
Nahrungssorgen Hand an sich gelegt
hat.

ne mit Dynamit geladene und mit
Zündschnur versehene Blechbüchse ge-
funden. Die Büchse lag an einem von
Grubenbeamten bewohnten Hause und
die am Fundort liegenden angebrann-
ten Zündhölzchen lassen daraus schlie-
ßen, daß ein Dynamitattentat geplant
war. In wenigen Jahren sind in Gre-

ren Schaden angerichtet haben, weil
nur ganz kleine Quantitäten Dynamit
zur Verwendung kamen. Die jetzt auf-
gefundene Quantität, 1 4sS Pfund,
war aber derart, daß bei der Explosion

Ein durch einen Scherz
herbeigeführter Unglücksfall hat sich
in Brandenburg a. d. H. zugetragen.
An der Grabenpromenade bei der
Euenschen Mühle spielte» mehrere
Kinder, unter ihnen auch der 4jährige

Wasser, und wurde plötzlich von einem
jungen Burschen, der vorüberkam, in
die Höhe gehoben und scherzweise über
das Geländer gehalten. Dabei entfiel
dem Burschen das Kind, dieses stürzte
in's Wasser und wurde mit durch das

Mühlenrad genommen, während der
Bursche eiligst die Flucht ergriff. Den
polizeilichen Bemühungen gelang es
indessen, den Thäter in der Person des
17jährigen Arbeitsburschen Otto
Trappe zu ermitteln und zu verhaften.

Vor dem Criminalge-
richtshof in Radon, (Russisch-Polen)
wurde gegen den dortigen Polizeimei-
ster Kiryczenke fünf Tage lang verhan-
delt. Ganz eigenthümliche Zustände
kamen dabei zu Tage. Die Bewohner
Radom's wurden durch den Polizei-
meister und seine Helfer, eine Anzahl
Polizeibeamten, in gewissenlosester
Weise geschädigt, indem die Beamten
Räuberbanden bei ihrm Raubzügen

theilten. Jahre lang konnte der
?Wächter der Sicherheit" sein Treiben
fortsetzen, ohne daß ein Einschreiten

endlich die Regierung zur Abstellung
der Mißstände auf. Die Untersuchung
ergab, daß sich die angeschuldigten Po-
lizisten 770 Fälle von Unterschlagung,
Diebstahl und Bestechung im Amte
hatten zu Schulden kommen lassen.

Backfische, deren Motive, sich der
Krankenpflege zu widmen, recht ver-
schieden sind. Erstlich sind die Aerzte
sehr empfänglich, und es besteht im-
merhin die Möglichkeit, einen zu eran-
geln und ihn zu Heirathen. Dann
scheint den meisten Mädchen die
Krankenpflege etwas sehr Leichtes zu
sein. Der Standpunkt der Mädchen
ist leicht begreiflich, es fragt sich ab.r,
wie die Hospitäler sich dazu zu stellen
haben. In dieser Beziehung fangen
die Zustände allmälig an, etwas be-
denklich zu werden. Vor Allem
braucht man in den Krankenhäusern
verläßliche Pflegerinnen. Ein kranker
Mann will keine Kokette um sich.
Krankenpflegerinnen aus Probe, welche
bald wieder weggeschickt werden müs-sen. gibt es schon die Hülle und Fülle.
Für die englischen Hospitäler entsteht
allmälig aber die ernste Frage, wie sie
sich die nöthige Menge Pflegerinnen
verschaffen wollen, welche den schweren
Beruf ernst nehmen und nicht eine be-
trügerische Absicht bei Ergreifung des-
selben hegen.

Eine interessante Bt
leidigungsklage, auf deren Ausgang
man mit Recht gespannt sein darf,
wird demnächst das Münchener Schöf-
fengericht beschäftigen. Ein Student,
der jedenfalls in dieser Sache alsSach-
derständiger zu betrachten ist. bezeich-
nete das Product einer dortigen Bier-
brauerei als Saubier und wurde des-
halb von dem betreffenden Besitzer we-
gen Beleidigung verklagt.

In Sonnefeld bei Ko -

burg wurde derLandwirth Stahn ver-
haftet, der im Verdacht steht, vor Jah-
ren Vater und Mutter vorsätzlich ae-
tödtet zu haben. Den ersteren soll er
von der Balkenlage der Scheune auf
'die Tenne, dir Mutter in denKeller ge-
stoßen haben. In Folge Streitigkeiten
tei derErbfchaftsregulierung plauderte
die Schwester, welche um die beiden
Fälle wußte, die schreckliche That aus.
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